
Der Auffanggurt ist ein wesentlicher Bestandteil einer persönlichen
Fallschutzausrüstung nach EN 361.

AUFBAU

Der vorliegende Auffanggurt besteht aus verschiedenen Kunstfasergurten, die 
entsprechend vernäht und untereinander mit Hilfe von Metallschnallen verbunden sind.

Dieses so ausgeführte Gurtsystem bietet dem Benutzer höchsten Tragekomfort und 
maximale Sicherheit.

EINZELELEMENTE· 

 Hintere Halteöse zum Einhängen der Falldämpfungs- und Verbindungseinheit.

 Vordere Haltelaschen zum Einhängen der Falldämpfungs- und Verbindungseinheit.

 Einstell-und Fixierschnallen für ein schnelles, bequemes Anziehen des Auffanggurts; 
ermöglichen eine individuelle Längenanpassung der einzelnen Gurte an den Körper 
des Trägers.

GRÖSSEN
Der Auffanggurt wird in zwei Größen angeboten:
- Universell tragbar, Größe M bis XL.
- Extra große Ausführung, Größe XXL.
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KiBo Auffanggurt Rothorn
3004

Das jeweils gewählte Verbindungsmittel kann nur mit 
den, mit einem großen A markierten 
Verbindungselementen des Auffanggurts gekoppelt 
werden.
Das jeweils gewählte Verbindungsmittel kann nur

- direkt über die hintere Halteöse,
- über die vorderen Haltelaschen befestigt werden.

Die Befestigung des Fallschutzsystems an nur einer 
der vorgesehenen  Haltelaschen ist jomterem
untersagt.
Die hintere Halteöse ist auf der Kreuzschnalle mit 
einem großen A markiert (siehe Pfeile). Die 
Verlängerung der  Halteöse ist auf dem Etikett hinteren
in den entsprechenden Haltelaschen mit einem 
großen A markiert.
Die vorderen Haltelaschen sind auf dem Etikett in den 
beiden Haltelaschen mit je einem halben Buchstaben 
A makeriert. Für die Verwendung müssen beide 
zusammen verwendet werden

KiBo Auffanggurt 
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Artikelbezeichnung

Größe

Baujahr

Seriennummer

Nummer/Jahr der europäischen Norm,
deren Auflagen der Artikel erfüllt

CE-Abzeichen und Nummer
Zulassungsstelle (Artikel 11)

Vor Verwendung erst die
Gebrauchanweisung lesen

Marke des Herstellers
oder Vertriebshändlers 

M-XL

XXL

EN 361:2002

Größe:

Baujahr: 2006

Serien-Nr.: 000001

 Der Anschlagpunkt, der zur Befestigung des Fallschutzsystems dient, muss so gewählt werden, dass seine Position und Stabilität ausreichen, um die Möglichkeit 
des Falls einzuschränken bzw. die Strecke des freien Falls zu begrenzen. Das Verbindungselement muss oberhalb des Arbeitsbereichs liegen. Gestaltung und 
Bauweise des Anschlagpunkts müssen eine stabile Verbindung gewährleisten und verhindern, dass sich das Fallschutzsystem ungewollt lösen kann. Der 
Anschlagpunkt muss eine minimale Zugfestigkeit von 12 kN sicherstellen. Empfohlen wird die Verwendung von Anschlagpunkten nach EN 795.

 Unterhalb des Arbeitsbereichs muss zur Vermeidung eines Aufschlagens auf dem Boden oder anderen vorstehenden Gegenständen der entsprechende 
Mindestfreiraum eingehalten werden. Nähere Angaben zu den jeweils geforderten Mindestabständen sind den Gebrauchsanweisungen zu den verschiedenen 
Komponenten des Fallschutzsystems zu entnehmen.

 Bei Verwendung der Vorrichtung muss allen gefährlichen Umständen, die deren Funktionstüchtigkeit oder die Sicherheit des Benutzers in Frage stellen können, 
größte Aufmerksamkeit gewidmet werden. Dies gilt vor allem für die folgenden Aspekte:
 Auftreten von Knoten und Bewegungen der Seile über scharfe Kanten hinweg.
 Diverse Beschädigungen wie etwa Schnitte oder Kratz-und Roststellen.
 Ungünstige Witterungsverhältnisse.
 Pendelstürze.
 Extreme Temperaturverhältnisse.
 Negative Auswirkungen von Chemikalien.
 Elektrische Leitfähigkeit.

 Zur Vermeidung von Feuchtigkeit und mechanischen, chemischen oder temperaturbedingten Beschädigungen muss die Vorrichtung stets verpackt transportiert 
werden (z.B. in Stoff-oder Plastiksäcken, Kunststoff- oder Stahlbehältern).

 Die Vorrichtung muss so gereinigt werden, dass das Material hierdurch nicht angegriffen wird. Textilien (Gurte, Seile) müssen mit einem Feinwaschmittel von 
Hand oder in der Waschmaschine gewaschen und sorgfältig ausgespült werden. Plastikteile können einfach nur mit Wasser gereinigt werden. Die nach der 
Reinigung oder bedingt durch ihre Verwendung noch feuchte Vorrichtung muss unter neutralen Bedingungen fern von Heizquellen getrocknet werden. Metallteile 
und entsprechende Mechanismen (Federn, Scharniere, Klinken usw.) können für eine Verbesserung ihrer Funktionsfähigkeit ab und zu leicht geschmiert 
werden.

 Die Vorrichtung muss in einer entsprechenden Verpackung trocken, gut belüftet und geschützt vor einer direkten Sonneneinstrahlung gelagert werden. Zu 
vermeiden sind ferner UV-Strahlen, Staub, Gegenstände mit scharfen Kanten, extreme Temperaturen und korrosive Substanzen.

Die das Gerät zum Einsatz bringende Firma ist verantwortlich für die Eintragungen in der Gerätekennkarte. Die Gerätekennkarte 
muss vor der ersten Ausgabe des Geräts für einen konkreten Einsatz ausgefüllt werden. Alle die Gerät betreffenden Angaben 

(Bezeichnung, Seriennummer, Kaufdatum, 
Einsatzbeginn, Name des Benutzers, Angaben zu Reparaturen und Überprüfungen, Außerbetriebnahme) müssen in der 
entsprechenden Gerätekennkarte vermerkt werden. Die Gerätekennkarte darf nur von dem für Sicherheitseinrichtungen 

zuständigen Mitarbeiter geführt werden. Die Verwendung des Geräts ohne eine korrekt ausgefüllte Gerätekennkarte ist untersagt.

GERÄTEKENNKARTE
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Vor Gebrauch der Ausrüstung
Gebrauchsanleitung gründlich
lesen

Modell der Ausrüstung

3004



6 7 8

1

9 10

2 3 4

5

Längeneinstellung des Oberschenkelgurtes

Auffanggurt an hinterer Auffangöse anheben. 
Die Oberschenkelgurte müssen offen

sein und frei hängen.

Schultergurte über Arme legen. Kunstoffschnalle des Brustgurtes 
schließen.

Freie Oberschenkelgurtenden
zwischen die Beine stecken.
Sie dürfen nicht verdrillt sein

AUFFANGGURT ANZIEHEN

Oberschenkel- und Brustgurtschnalle schließen

Verkürzen Verlängern

Der Auffanggurt liegt fehlerfrei an, wenn:
nur noch eine Hand zwischen den einzelne Gurten und der Bekleidung eingeschoben werden können.
die hintere Auffangöse sich in der Schulterblatthöhe befindet.
der Brustgurt sich in der mittleren Brusthöhe befindet.
das freie Gurtenden mit den Durchzügen zusätzlich gesichert sind und am Auffanggurt anliegen.
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